
Therapiezentrum  
Wolkersdorf
Weg von der Sucht, 
zurück ins Leben

Lernen wir uns kennen!

Therapiezentrum Wolkersdorf
Baimbacher Straße 2
91126 Schwabach-Wolkersdorf
 
T. (0911) 632 319 - 0 (Sekretariat)
F. (0911) 632 319 – 20 
therapiezentrum.wolkersdorf@ 
stadtmission-nuernberg.de

Gerne beantworten wir Ihnen alle offenen Fragen zu 
unserem Therapiezentrum und -angebot. Verschaffen 
Sie sich einen Überblick und lernen Sie uns kennen:  
stadtmission-nuernberg.de/wolkersdorf

FAQ: häufig gestellte Fragen

An welche Zielgruppe richtet sich unser Angebot?

Unser Angebot richtet sich an Männer ab 18 Jahren.

Bei welchen Diagnosen ist eine Reha möglich?

Sobald eine Abhängigkeitsdiagnose von illegalen  
Drogen und/oder THC vorliegt, können wir eine Thera-
pie anbieten. Auch die Nebendiagnose pathologisches 
Glücksspiel oder Komorbiditäten wie Persönlichkeits-
störungen, affektive Störungen oder Psychosen in 
nicht akutem Zustand behandeln wir.

Welche rechtlichen Grundlagen liegen der Therapie 
in Wolkersdorf zugrunde?

Wir sind anerkannt, Therapien nach § 35 BtMG  
durchzuführen.

Was verbirgt sich hinter dem neuen Therapiekon-
zept in Wolkersdorf?

Unser neues Therapiekonzept ist modern, sanktioniert 
weniger und geht auf die individuellen Bedürfnisse der 
Klienten ein. Zudem richtet sich unser Fokus nun  
verstärkt auf die Befähigung zur Eigenständigkeit, 
statt Freiheiten einzuschränken. Ihr Handy können 
Klienten inzwischen beispielsweise täglich bereits ab 
Beginn der Reha nutzen.

Wie funktioniert die Zuweisung?

Setzen Sie sich gerne unter der Telefonnummer  
0911 / 632 319 - 0 mit uns in Verbindung. Wir verein-
baren dann einen Besichtigungs- und Aufnahmetermin 
mit Ihnen und Ihrem Klienten. Alle wichtigen Fragen 
klären wir bereits vorab.

Wie kann ich mir einen persönlichen Eindruck vom 
Therapiezentrum Wolkersdorf machen?

Gerne laden wir Sie zu uns nach Wolkersdorf ein  
oder besuchen Sie in Ihrer Einrichtung.
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Nach vorheriger Absprache können Sie uns auch im 
„Wolkhaus“ besuchen und sich so selbst ein Bild von 
unserem Therapiezentrum machen. Alternativ kommen 
wir gerne zu Ihnen in die Einrichtung und stellen Ihnen 
unsere Arbeit sowie unser neues Konzept vor.

Melden Sie sich gerne bei uns.  
Egal ob telefonisch oder per Mail.  

Wir freuen uns auf Sie!

Informationen für Fachpersonal



Die Therapie in Wolkersdorf

In drei stationären Phasen finden unsere Klienten in 
Wolkersdorf Schritt für Schritt zurück in ein Leben ohne 
Drogen. Im Anschluss daran ist die Adaptionsphase in 
unserem Haus in Nürnberg-Katzwang möglich.

Dauer der Therapie:

•	 22 Wochen stationäre Therapie mit zweiwöchiger  
Verlängerungsoption (Schwabach-Wolkersdorf)

•	 optional: 14 Wochen Adaption (N-Katzwang)   

Individuelle therapeutische Angebote:

•	 medizinische Therapie
•	 regelmäßige Einzeltherapie und Gruppentherapie in 

Kleingruppen
•	 Arbeitstherapie in den Bereichen Schreinerei, Garten, 

Schlosserei, Küche, Hausreinigung
•	 Sozialtherapie
•	 Erlebnispädagogik (Wandern, mehrtägige Freizeit etc.)
•	 Sporttherapie
•	 Realitätstraining 
•	 Sozial- und Schuldnerberatung
•	 Familiengespräche

Ziele der Therapie:

•	 Krankheitseinsicht und stabile Behandlungsmotivation
•	 abstinente Lebensführung
•	 Aufbau von Selbstvertrauen und der Fähigkeit,  

das Leben nüchtern zu bewältigen
•	 soziale Eingliederung
•	 Wiedereinstieg in den Beruf oder in eine  

Berufsausbildung

Weg von der Sucht, zurück ins Leben

Mit einer stationären Therapie in Wolkersdorf finden 
drogenabhängige Männer ab 18 Jahren zurück ins 
Leben – auch bei Vorliegen einer Polytoxikomanie 
oder Komorbidität.

Behandlungsfelder:

•	 illegale Drogen und Cannabis
•	 Alkohol (Nebendiagnose)
•	 Medikamente (Nebendiagnose)
•	 Spielsucht (Nebendiagnose)

Für eine Aufnahme erforderlich sind: 

•	 gültige Kostenzusage
•	 Nachweis einer abgeschlossenen Entgiftung

Kostenträger:

•	 Deutsche Rentenversicherungsträger
•	 Träger der Sozialhilfe
•	 Krankenkassen

Das Therapiezentrum Wolkersdorf bietet seine Plätze 
auch für Klienten mit einer Auflage nach § 35 BtMG an. 
Nicht aufnehmen können wir leider bei akuter Suizidalität 
und akuter Psychose.

Gerne helfen wir im Vorfeld auch bei der Entgiftungssu-
che sowie Beantragung der Nebenkosten (zum Beispiel 
Aufwendungen für Krankenversicherung, Taschengeld).

Top ausgestattet, mitten im Grünen

Das „Wolkhaus“ stellt sich vor:

•	 geborgene Therapie in einer alten Villa
•	 Wohnen und Arbeiten in einem modernen Neubau
•	 großzügige und freundliche Zweier-Zimmer 
•	 top ausgestattete sanitäre Anlagen
•	 einladender Koch- und Essbereich
•	 bequemes Wohnzimmer, Freizeit- und Kinoraum
•	 voll ausgestatteter Fitnessraum
•	 Basketball, Volleyball, Billard, Dart, Kicker etc.
•	 idyllischer Therapiegarten 
•	 mitten im Grünen zwischen Wiesen und Feldern
•	 kurze Wege nach Schwabach, Nürnberg und Fürth
•	 Adaptionsphase gut angebunden in  

Nürnberg-Katzwang

Unser neues Konzept: Spaß mit Erfolg

Seit 2024 arbeitet unser Team im Therapiezentrum  
Wolkersdorf nach einem neuen und modernen Konzept, 
das die individuellen Bedürfnisse unserer Klienten in den 
Mittelpunkt stellt. Wir sind fest davon überzeugt, dass eine 
Therapie auch Spaß machen darf. So sind die Chancen für 
einen nachhaltigen Behandlungserfolg am größten.

Stimmen unserer Klienten

„Ich habe hier zum ersten Mal in meinem Leben ein  
Zuhause gefunden.“

„Irgendwann habe ich kapiert, dass Wolkersdorf nicht 
‚besonders streng‘ ist, sondern dass Struktur und Regeln 
wichtig für meinen Alltag und ein nüchternes Leben sind.“

„Ich habe im Arbeitsbereich Küche wahnsinnig viel für 
mein Privatleben gelernt. Meine Freundin freut sich über 
die neuen ‚Koch-Skills‘, die ich jetzt habe.“

„Im Realitätstraining habe ich erst gecheckt, wie wichtig 
die therapeutische Begleitung für einige Zeit ist, um mit 
meinem nüchternen Leben klarzukommen.“

Das Therapiezentrum Wolkersdorf liegt mitten im 
Grünen und ist dennoch gut an die Städte Schwabach, 
Nürnberg und Fürth angebunden. Hier finden sucht-
kranke Menschen die Ruhe, die für ihren Behandlungs-
erfolg wichtig ist. Gleichzeitig haben sie nicht das 
Gefühl, von der Außenwelt abgeschnitten zu sein.


